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Erfolgsmodell Risikoteilung
Bürgschaftsbanken unterstützen gewerbliche und 

landwirtschaftliche Unternehmen und Freie Berufe bei 

der Kredit- oder Beteiligungsfinanzierung. Die von ih-

nen übernommenen Bürgschaften gelten bei Banken, 

Sparkassen und anderen Finanzierungsinstituten als 

vollwertige Sicherheiten und sind ein seit 75 Jahren 

bewährtes Instrument der Wirtschaftsförderung. Cha-

rakteristisch ist die Risikoteilung zwischen Hausbank, 

Bürgschaftsbank und Staat – ein Modell, das Gründun-

gen, Nachfolgen und die Investitions- und Innovations-

kraft der kleinen und mittleren Unternehmen stärkt 

und öffentliche Haushalte kaum belastet.

Die Bürgschaftsbanken und Beteiligungsgarantie-

gesellschaften sowie 15 Mittelständische Beteiligungs-

gesellschaften (MBGen) sind im Verband Deutscher 

Bürgschaftsbanken e.V. (VDB) zusammengeschlossen. 

Der VDB vertritt ihre Interessen gegenüber Politik, 

Wirtschaft und Öffentlichkeit. Er wurde 1990 in Bonn 

gegründet, seit 2008 sitzt die Geschäftsstelle in Berlin.

Warum Bürgschaftsbanken Ratings 
durchführen
Bürgschaftsbanken übernehmen Risiken, die andere 

Marktteilnehmer ohne zusätzliche Sicherheiten nicht 

tragen würden. Für eine verantwortungsvolle Ent-

scheidung benötigen sie eine präzise Einschätzung 

der wirtschaftlichen Tragfähigkeit eines Vorhabens. 

Ratings sind dafür ein wichtiges Bewertungskriterium, 

bilden jedoch nicht die alleinige Entscheidungsgrund-

lage für eine Bürgschaftsübernahme.

Verband Deutscher Bürgschaftsbanken e.V.
Die Deutschen Bürgschaftsbanken und Mittelständischen 
Beteiligungsgesellschaften (MBGen)

Bank Ratings

Ein 25-jähriges Jubiläum markiert mehr als eine Wegstrecke. Für die Bürgschaftsbanken und 
ihren Verband ist Creditreform Rating ein wichtiger Partner – fachkundig, unabhängig und mit 
einem klaren Blick für die Besonderheiten unseres Fördermodells.

Nachfolgemonitor – ein gemeinsamer Blick 
auf ein Zukunftsthema
Ein besonderer Baustein der Kooperation ist der seit 

2019 gemeinsam betreute Nachfolgemonitor. Er do-

kumentiert das Geschehen bei Unternehmensüber-

gaben in kleinen und mittleren Unternehmen. Erfasst 

und ausgewertet werden reale Nachfolgen, bei denen 

eine Bürgschaftsbank beteiligt war. Der Monitor lie-

fert belastbare Zahlen und zeigt Trends zur Nachfol-

gesituation im Mittelstand – von Altersstruktur über 

Finanzierungssituation bis zu Branchenunterschie-

den. Wesentlicher Bestandteil ist die Expertise von 

Creditreform Rating bei Analyse, Bonitäts- und Risiko-

betrachtung. Die Zusammenarbeit ermöglicht es, ein 

zentrales Zukunftsthema bundesweit transparent, 

faktenbasiert und zielgerichtet zu beleuchten und da-

raus Handlungsempfehlungen für Politik, Banken und 

Förderinstitute abzuleiten.

Gemeinsamer Blick nach vorn
Unsere Aufgaben verlangen klare Analysen. Deshalb 

bauen wir auf die Erfahrung und die Zusammenarbeit 

mit Creditreform Rating – in den Ratings ebenso wie 

in gemeinsamen Studien wie dem Nachfolgemonitor. 

Zum Jubiläum gratuliere ich herzlich. 25 Jahre Credit-

reform Rating stehen für Präzision, Kontinuität und 

eine verlässliche, vertrauensvolle Partnerschaft – 

eine Zusammenarbeit, die wir sehr schätzen.

Bürgschaftsbanken erstellen für jede Bürgschafts-

anfrage ihr eigenes Rating nach einem klar struktu-

rierten Verfahren, das speziell auf kleine und mitt-

lere Unternehmen, Gründungen und Nachfolgen 

zugeschnitten ist und zusammen mit Creditreform 

Rating konzipiert wurde. Seit 2003 vertrauen Bürg-

schaftsbanken auf Creditreform Rating als kompe-

tenten Partner – unter anderem auch bei der jähr-

lichen Analyse des Bürgschaftsbestandes.

In der Gründungsfinanzierung – einem zentralen 

Tätigkeitsfeld der Bürgschaftsbanken – sind belast-

bare Ratings besonders selten. Gründerinnen und 

Gründer verfügen meist über keine lange Geschäfts-

historie, wenige Sicherheiten und ein Geschäftsmo-

dell, das sich erst beweisen muss. Das gemeinsam 

mit der Creditreform Rating AG entwickelte spezielle 

„Gründerrating“ mit seiner hohen Analysequalität 

schafft hier die notwendige Klarheit. Es prüft das 

Vorhaben systematisch, ordnet Risiken ein, macht 

Stärken und Schwächen transparent und bewertet 

die Zukunftsfähigkeit.

Gemeinsam mit Creditreform Rating hat der VDB 

in einer Studie zu gemeinnützigen Unternehmen 

– einer Teilmenge der gemeinwohlorientierten 

Unternehmen – erstmals die Ausfallrisiken und die 

strukturellen Unterschiede zu anderen Unterneh-

mensformen untersucht. Denn in der Praxis stellte 

die Ableitung konkret messbarer und vergleichbarer 

Merkmale bislang eine Herausforderung dar. Credit-

reform nähert sich dieser Aufgabe mit einem völlig 

neuen Analyseansatz, der tiefere Einblicke in die Be-

sonderheiten und Ausfallraten dieses spezifischen 

Unternehmenssegments ermöglicht.

Ein weiterer Meilenstein der Zusammenarbeit ist 

das aktuelle Gutachten zur Analyse der Ausfallwahr-

scheinlichkeiten von „Unternehmen in Schwierigkei-

ten“. Es belegt: Unternehmen, die Mezzaninkapital 

– wie das der Mittelständischen Beteiligungsgesell-

schaften – nutzen, weisen über fast alle Branchen 

hinweg signifikant niedrigere Ausfallraten auf als 

Unternehmen ohne Mezzaninkapital.
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